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Aria. Huetto.

m —6 eeil dir, du andachtsvoller Tempel!
z: Heil dir, du feſtlich-froher Tag!

 Der, den Verdienſt und Tugend zieren,

Seht, wie Jhn Lieb und Ehrfurcht fuhren;
2

Und Gluk und Seegen folgen. nach.

V Ao cn J J

—hh— S.

2 Empfange baun, berubmt und edles Stift,
EDas beſte Haupt, den wurdigſten Pralaten,

Den dir die Vorſicht huldreich auserſehn:

Durch Jhn ſey deinem Wolergehn

75  nd deinem Hril nach Wunſch gerathen.
cñGoTT hat Jhn endlich uns ;auch zugefuhrt,

Der, als er noch der Dinge Urſtof nachte,
und ſeine Wrigheit fur der Kipche Wohlfahri wachte,

Als er dies Stift gedachte,

 Jhn ſeegnend uns ſchon vorgeſeit. —uei



Welch Vorzug, daß er unſre Tage
Mit Jhm hindurch zu leben wardig ſchatt!
Wer wehrt der Dankpflicht, daß. ſie freudig ſage:

S'nt GO2d den R
uhm der ihm allein gebuhrt.

Laß freudige Pſalmen,
Laß jauchzende Chore,

aß dankende Hymnen
Harmoniſch erſchallen,
 Durchdrungenes Chor!

Der Vater im Himmet
Romt deinem Verlangen,

Den Süufzern! der Frommen,
5Den  Wunſchen der Edlen

Wohlthatig zuvor.  V. A.

Recitat.

Je mehr, je furchterlicher,

Die algemeine Noth
Die Welt in deinem Grimm, o Ewiger, bedroht:;

Je mehr ſey dies, dein Marianiſch Zion, ſicher!
Es muſſe dir, o HErr, Capitul, Kirch und Chor,
So wie ihr theurer Probſt, zum Wohlgefallen dienen!
eaß Jhn und ·Sie in unverruktem Flor
und ſteter Wohlfahrt grinert

Dir ſoll, o Huter Jſraels, allein,
Jm Tempel und fur den Altaren

Der Dank gewidmet ſeyn,
und ewig, ſo wie deine Gute, wahren.

eee
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Aria
Wenn Flammen und Waffen die Lander

verheeren,

Wenn Rachgier und Mordluſt die Erde
erſchrekt

So ſoll uns dieſer Tag belehren,

J

2

Daß GoOttes Schild ſein Zion dekt:
Sey nur das Schrecken unſrer Tage,

Sey leyder noch der Menſchen Klage,

O Krieg, du allgemeine Plage:

GOtt wachet fur ſein Heiligthum.
Selbſt mitten in den wildſten Kriegen

Erhebt die Kirche, voll Vergnugen,
de

Des Hochſten Ruhm. V.
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